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Nro G. Montag den 21. Januar 1828.
(Hiezu eine Beilage.)

Halle, d. 19. Jan.
Am 16. Jan. ſtarb hier der Profeſſor und Ober-

Bibliothekar Dr. Johann Samuel Erſch, gebo-
ren zu Glogau d. 22. Jun. 1766. Der Ruhm eines
der erſten Bibliographen Deutſchlands iſt ihm unbeſtrit-
ten. Großes literariſches Verdienſt erwarb er ſich
auch als Mitherausgeber der fruühern Jenaiſchen, dann
Halliſchen Allgemeinen Literaturzeitung und als Be-
gruünder der großen allgemeinen Encyklopädie der
Wiſſenſchaften und Kunſte. Als Menſch war er vom
reinſten Charakter. Die allgemeine Achtung konnte
ihm nicht fehlen, und manches glanzloſe Verdienſt des
Gelehrten und des Menſchen wird erſt ganz erkannt
werden, da er nicht mehr unter uns iſt. Heute erfolgte
die feierliche Beſtattung.

Berlin, den 17. Januar.
Das 1ſte Stück der diesjährigen Geſetzſammlung

enthalt unter andern auch die Allerhöchſte Kabinets-
ordre, betreffend die Ernennung des Herzogs Carl
von Mecklenburg Hoheit, zum Praſidenten des
Staatsraths.

Se. Excellenz der General Poſtmeiſter und Bun-

destags Geſandte von Nagler iſt nach Frankfurt
a. M. abgereiſt.

Breslau, d. 13. Jan. Heute wurde hier der
zweite Provinzial Landtag fur die, den ſtandiſchen
Verband der Provinz Schleſien bildenden Landes-
theile, auf die vorgeſchriebene Dauer von 5 Wochen
durch den Herrn Oberpraſidenten der Provinz als Kö
nigl. Kommiſſarius feierlich eröffnet. Auch fur dieſe
Standeverſammlung iſt der Herr Furſt zu Anhalt-
Köthen-Pleß Durchlaucht zum Landtags Mar-
ſchall ernannt.

Koblenz, d. 11. Jan. Es iſt bisher mehrmals
der Fall geweſen daß Einwohner dieſes Regierungs
bezirks ihre ganze Habe veraußert haben, um nach
Braſilien auszuwandern, demnachſt aber nicht die
gehörige Beſcheinigung beibringen konnten, daß ſie als
braſilianiſche Unterthanen aufgenommen werden wur
den. Zur nochmaligen Warnung macht die k. Regie
rung daher bekannt, daß zu keiner Auswanderung nach
Braſilien der Konſens ertheilt wird, wenn nicht eine
von der kompetenten landeshoheitlichen Behörde jenes
Landes ausgeſtellte, auf namentlich bezeichnete Jndi-
viduen lautende und gehörig beglaubigte Aufnahme-



c

Verſicherung beigebracht iſt, und daß die Verſicherun
gen braſilianiſcher Konſulate als ſolche landesho-
heitliche Verſicherungen nicht angenommen werden.

Portugal.
Liſſabon, d. 27. Dee. Alle Militairs, die einer

Theilnahme an den noch immer räthſelhaften Vorfallen
vom Monat Julius vor. Jahres (wegen angeblichen
Aufſtandes gegen die Regierung) beſchuldigt waren,
ſind der gegen ſie eingelegten Klage enthoben. Die
noch Verhafteten warten auf eine Entſcheidung von der,
bis zur Ankunft Don Miguels die Regierungsge-
ſchafte fuhrenden, Regentin.

Die Jnfantin Donna Anna de Jeſus Ma-
ria, welche am 2. Dec. dem Oberſtallmeiſter, Mar
quis, jetzt Herzog von Loulsé, angetraut wurde, iſt
in dieſer Nacht von einer Tochter glucklich entbunden
worden.

Spanien.
Madrid, d. 27. Dec. Die Diebſtahle nehmen

um Madrid dergeſtalt zu: daß vor Kurzem ſogar am
hellen Mittage ſich eine Bande neben den von hieraus
ſichtbaren Berg u. l. Fr. dos Angeles aufſtellte,
und 3 Stunden lang die Reiſenden noöthigte, ſich mit
Geld loszukaufen.

Vom 31. Dec. Der, dem Rath von Kaſtilien
zur Begutachtung vorgelegte allgemeine Begnadigungs-
plan iſt von demſelben gebilligt, und der desfalls erlaſ-
ſene Beſchluß unverzuglich nach Barcelona an den
König abgefertigt worden.

Barcelona, d. 1. Januar. Es war angezeigt
worden, daß, da man der cataloniſchen Armee in Fol-
ge der Beſtrafung oder Zerſtreuung der verſchiedenen
Banden, welche dieſe Provinz beunruhigten, nicht mehr
bedurfe, die Operations Armee aufgeloöſt und im Jn-
nern des Landes ihre Kantonnements wieder einnehmen
wurde. Jndeſſen haben die neuen Banden dieſe Maaß-
regel zu vollziehen nicht erlaubt; man hat im Gegen-
theil der Truppen ſehr bedurft, und täglich eine be-
trachtliche Zahl derſelben gegen die Aufruhrer abge-
ſandt, von denen eine etwa 600 Mann ſtarke Bande
in dem großen Flecken Abisbal auf das Feierlichſte
Karl V. zum Könige von Spanien und beider Jndien
ausgerufen hat. Jn Alcanizas (in Arragonien) ſteht
ebenfalls eine ſehr zahlreiche Bande die übrigen ſind
jedoch von weniger Bedeutung.

Der König hat vor Kurzem ſehr heftige Gichtan
falle gehabt, ſo daß er mehrere Tage ſein Zimmer
nicht hat verlaſſen können vorgeſtern ſind Se. Maj.
jedoch wieder ausgegangen.

Es iſt aus unſerm Hafen wieder ein neuer Trans-
port von etwa 300 Deportirten, worunter

37 Pfarrer und Mönche, abgegangen, und zwar auf
Kauffartheiſchiffen unter Bedeckung einer Korvette.

Saragoſſa, d. 30. Dec. Die zu Benicarlo
(Valencia) neu gebildete Bande hat, das flache Land
verlaſſend, ſich in die Gebirge von Beceyte begeben,
wo ſie ſich ſehr ſchnell verbreitet und kleine Detaſche-
ments nach der Granze von Arragonien ſchickt. Die
Verderbtheit dieſer Banden, die ſich Vertheidiger der
Religion nennen, bekundet Folgendes: Ein ſtarkes
Detaſchement derſelben kam nach Beceyte und wollte
dort Kontribution erheben. Da der Ortsrichter gefluchtet
war, wandten ſie ſich an deſſen Weib, die in ſeiner
Abweſenheit haufig ſeine Funktionen verſah und noöthig
ten dieſe, die Kontribution von den Einwohnern zu
ſammenzubringen. Da die Einwohner aber ſaäumten,
ergriffen ſie die Frau des Richters und funf der ange-
ſehenſten Einwohner und hingen ſie, nachdem ſie die
Unglücklichen fürchterlich verſtummelt hatten, an einer
Fichte vor dem Thore der Stadt auf.

Frankreich.
Frankreich darf ſich ber ſeinen gegenwärtigen

Zuſtand nicht tauſchen! ruft ein Pariſer Journal aus
das Frohlocken uber den Miniſterwechſel war vor-
ſchnell. Als die erſte Kunde von dem Sturz der ver
haßteſten aller Verwaltungen die Nation mit Jubel er
fullte, bedachte man nicht, daß der Feind deſſen Nie-
derlage man feierte, ſchon wieder geruſtet auf den
Kampfplatz treten wurde. Es iſt leider! nur allzu
wahr; das alte Miniſterium, beladen mit den Vorwur-
fen und dem Abſcheu der Nation, verlaßt ſeinen Po
ſten, indem es ſich ſelbſt ſeine Nachfolger ernennt, in
dem es ſogar zwei ſeiner Mitglieder dem neuen Mini-
ſterium zurückläßt. Was, fragen wir, hat Frankreich
bei einem ſolchen Tauſche gewonnen Vielleicht die
Hoffnung, daß es drei Miniſtern der neuen Scho
pfung, Portalis, Roy und de Caux, welche
noch am erſten im Stande ſeyn durften, die Gunſt der
Nation zu erhalten, gelingen könnte, ihren Kollegen
eine Bahn vorzuzeichnen, auf welcher es möglich ware,
dem neuen Miniſterium die Liebe des Volkes zu erwer
ben? Nimmermehr! Derſelben Ordonnanz, welche
die alten Miniſter verabſchiedet, ſind zwei andere Or-
donnanzen angehangt, welche den Verabſchiedeten die
höchſten Ehrenbezeugungen gewähren. Was laßt ſich
da von einer heilſamen Veranderung, was laßt ſich da
von einer Bußfertigkeit der Junger des geſturzten Mi-
niſter- Präſidenten Villele erwarten Darf Frank-
reich unter ſolchen Umſtänden denn wirklich hoffen, daß
fortan die Freiheit der Preſſe nicht mehr durch die Cen-
ſur geſchmaälert werde, daß man kraftige Maaßregeln
gegen das Unweſen der Jeſuiten ergreife, daß die Pa
riſer Nationalgarde wieder hergeſtellt, daß dem Betrug
bei den Wahlen der Deputirten vorgebeugt, daß die
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von Prafekten, welcher dem Gang der richterlichen Ge-
walt entgegen tritt, erfolgen werde Wir antworten
Dies alles kann vielleicht geſchehen, aber wenn es
wirklich der Fall ſeyn ſollte, immer nur auf eine ſolche g
Art, daß man ſtets wird ſagen können: das Miniſte-
rium hat ſich nur in ſeinen Mitgliedern, nicht in ſeinen
Grundſatzen geandert!

Vom 10. Januar. Der Moniteur ſagt:
Am z. ſind die neuen Miniſter ernannt worden, am 5.
legten ſie den Eid ab. Geſtern, am 9., hatten ſie
zum erſten Mal die Ehre, vor Se. Maj. dem Kö-
nige im Rathe verſammelt zu werden, und ſchon ſeit
drei Tagen legt man ihnen Langſamkeit, Unthatigkeit
und Unentſchloſſenheit zur Laſt, oder man publicirt ihre
angeblichen Entſchließungen uber die wichtigſten Ver-
waltungs- und Regierungsangelegenheiten. Der un-
parteiiſche Theil des Publikums wird dieſen erſten
Vorwurf nach Verdienſt wurdigen und ſich huüten, in
ſo wichtigen Dingen vorſchnell, und eben darum un-
gerecht zu urtheilen. Auf dieſe Aeußerung des Mo
niteur, als verlange man von dem neuen Miniſte-
rium, trotz dem, daß es erſt ſeit einigen Tagen exiſti
re, bereits Maaßregeln, welche jahrelanges Nachden-
ken und Arbeit erheiſchen, erwiedert die Quotidien-
ne, daß man weniger auf ſolche Maaßregeln, als auf
die Perſönlichkeit der neuen Miniſter ſehe, welche größ-
tentheils Kreaturen der alten ſeyen.

Paris, d. 9. Dec.
ſtung von drei, und in Breſt, Lorient und Cherbourg
von acht Bombenſchiffen, welche gegen Algier beſtimmt
ſind, beſchleunigt.
noch mit der Ausrüſtung eines Kriegsſchiffes, der
Stadt Marſeille von 74 Kanonen beſchäftigt.

Aus Gibraltar wird gemeldet (19. Dec. daß die
Algieriſche Flotte der franz. Station neuerdings eine
Schlacht angeboten dieſe es aber abgelehnt habe, ver-
muthlich um den Feind vom Ufer abzulocken.

Jm Hafen zu Marſeille liegt noch eine, fur den
Paſcha von Aegypten beſtimmte Fregakte von 60 Ka-
nonen, an welcher jetzt aäußerſt traäge fortgearbeitet
wird. Man iſt fur die Handels Verhältniſſe mit Ae
gypten doch nicht ohne Beſorgniſſe.

Großbritannien
London, d. g. Jan. Alle die Schlacht von Na-

varin betreffende Dokumente, ſo wie die Korreſpon-
denz der Miniſter der verbundeten Mächte mit der Pfor-
te, ſind unter der Aufſicht des Miniſters der auswar-
tigen Angelegenheiten, Lord Dudley und ſeines Se-
kretairs, Stapleton gedruckt worden, und jetzt öf
fentlich erſchienen

Noch haben die Theilhaber an dem Mordanſchlag,
welcher gegen das Leben des Grafen Münſter am

Jn Toulon wird die Ausrü

Jn Toulon iſt man außerdem nur
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Aufhebung des abſcheulichen Mißbrauchs der Conflicts Vorabend des Weihnachtsfeſtes durch Abfeuerung eines
Gewehrs in ein Fenſter des Viſitenzimmers unternom-
men wurde, nicht entdeckt werden können.

Am erſten und zweiten Weihnachtsfeiertag wurde
anz Oublin durch förmliche Gefechte, welche zwi-

ſchen 2 Regimentern der Garniſon vorfielen, in die
größte Beſturzung und Unſicherheit geſetzt. Ein Ge
meiner vom Jnfanterie Regiment wollte namlich
des Abends nach der Stunde, wo die Soldaten in ih
ren Kaſernen ſeyn ſollen, dieſe verlaſſen. Die Schild-
wache, vom 2. Dragoner Regiment, machte ihm Vor-
ſtellungen, und als dieſe nichts halfen, hielt ſie ihm
die Muskete vor. Der Betrunkene achtete nicht dar
auf, und wurde von der Schildwache auf der Stelle
erſtochen. Dies geſchah am erſten Feiertag. Am
zweiten verſammelte ſich das 5. Regiment in verſchie
denen Rotten und lieferte dem Regiment, zu dem die
Schildwache gehoörte, mehrere Scharmutzel, wobei
viele von beiden Seiten verwundet wurden. Der Kom-
mandant hat um größeren Unruhen vorzubeugen, das
5. Regiment aus der Garniſon entfernen müſſen.

Die Streitigkeiten zwiſchen dem Parlamente und
dem Gouverneur von Canada (engl. Provinz in
Nord Amerika) ſcheinen ſehr bedenklich. Wenn keine
weiſe Maaßregeln getroffen werden, wenn man na-
mentlich den gegenwaärtigen Statthalter nicht baldigſt
erſetzt, ſo ſteht nichts weniger als der Verluſt dieſer
wichtigen Kolonie zu befurchten,

Jut a li e n.
Privat Nachrichten aus Rom, vom December
zufolge, hatte man daſelbſt aus den Legationen Nach
richt erhalten, daß es der dorthin geſandten papſtlichen
Kommiſſion endlich gelungen ſey, die Urheber aller, ſeit
einigen Jahren in der Romagna verubten Verbrechen
und Mordthaten, ſelbſt des, auf den Kardinal Riva-
rola unternommenen Anfalls, zu entdecken, und daß
ihnen ſämmtlich der Proceß gemacht werde. Man ver-
ſichert, die nun bereits 2 Jahre dauernden Unterſu-
chungen hatten eine ſo wider alle Erwartung weit aus
gebreitete Verzweigung der Verbrecher unter allen
Klaſſen zu erkennen gegeben, daß, wenn die Gerichte
nach Recht und Gerechtigkeit verfahren wollten, keine
Familie von irgend einer Auszeichnung exiſtire, welche
nicht mittel oder unmittelbar an ihrer öffentlichen Eh-
re verletzt werden durfte. Die Rückſichten ſo wie die
zahlloſen Reklamationen und Vorſtellungen, welche
deshalb bei der Regierung eingegangen ſind, haben,

Der Kirchenſtaat iſt, mit Ausnahme der Diſtrikte
Rom, Tivoli und Subiaco, in 17 Delegationen
eingetdeilt, von denen die 5 erſten (Urbino und
Peſaro, Ravenna, Forli, Bologna, Fer-
r ar a) den Titel Legationen erhalten ſobald ein
Kardingal an ihrer Spitze ſteht.



heißt es, den heiligen Vater beſtimmt, nur den eigent
lichen groben Verbrechern und Komplottanſtiftern ihre
gebührenden Strafen widerfahren zu laſſen, allen an
dern aber, beſonders ſolchen, welche keinen unmittel-
baren Antheil an den Ergebniſſen genommen haben,
zu verzeihen, ja, ſelbſt ihre Namen der Kenntniß des
Publikums zu entziehen. Aus dieſem Grunde erfährt
man auch in Rom uber den Gang des Proceſſes nicht
das Geringſte nur ſo viel weiß man, daß eine unge
mein große Anzahl Arreſtationen aus allen Standen,
und daneben mehrere Guüterſequeſtrationen, ſtatt ge-
funden haben.

Schon ſeit Jahr und Tag hatte man von neuen car
bonariſchen Umtrieben in Neapel, beſonders in Si
cilien, geſprochen; man wollte ſogar wiſſen, es
ſeien von dort Emiſſarien in's Romiſche und Toskani
ſche geſandt worden, deren Arreſtation die Behörden
über das Nahere dieſer Vereinbarungen aufgeklart
hatten. Die Verhaftnehmung eines gewiſſen Kavaliers
Giuſeppe Baſile von Luna, welcher hier ſchon ſeit
mehreren Jahren als neapolitaniſcher Verwieſener gelebt
hatte, ſcheint ein größeres Licht über die Sache ver
breitet zu haben.

Schwei z.
Der Pfarrer zu Horw, nahe bei Luzern, ver-

ſammelte neulich ſeine Gemeinde und eroöffnete derſel
ben daß er mit Erſtaunen wahrgenommen daß am
Tage der h. Barbara, welche doch die Kirchenpatronin
ſey, kein Feiertag in Horw gehalten werde er trage
alſo darauf an, einen ſolchen Feiertag einzuſetzen. Da
gegen erhob ſich aber eine Stimme: daß man ohnehin
ſchon genug Feiertage habe, die gewöhnlich dem Muü
ßiggang geweiht wurden daß Arbeit Gott wohl eben
ſo wohlgefaällig ſey, und daß uüberdieß eine Gemeinde
kein Recht habe, neue Feiertage einzufuühren. Die
Sache gelangt nun an die Regierung, welche angegan-
gen wird, in dieſer Angelegenheit zu entſcheiden

Niederlande.
Brüſſel, d. 10. Jan. Das letzte aus Ba-

tavia angekommene Schiff, der Waterloo, bringt
keinesweges die Beſtatigung der zuerſt uber England
bekannt gewordenen Nachrichten von einem Frieden
mit dem Javaneſer.- Furſten Diepo Negoro. Die-
ſer hatte nämlich einen Hauptling, Kiaya Modjo
beauftragt, in ſeinem Namen mit dem Statthalter
darüber zu verhandeln. Kiaya Modjo hatte aus eigen-
nuützigen Abſichten ſeinen Auftrag uberſchritten, was
durch ſpatere von Diepo Negoro perſönlich gemachte
Vorſtellungen erwieſen iſt. Wir ſind da unſere Trup-
pen Verſtarkungen erhalten haben, zur Fortſetzung des
Krieges bereit, obgleich wir die Hoffnung zu einem
friedlichen Uebereinkommen nicht aufgeben.

Man will wiſſen, daß die Unterhandlungen zwi-
ſchen unſerm und dem K. Preuß. Hofe wegen der Rhein
ſchifffahrt ſich einem erwunſchten Ausgange nahern.

Rußland
Odeſſa, d. 25. Dec. Vorgeſtern gingen mehrere Kriegsſchiffe nach der Donau, mit Pontons

Paſſiren dieſes Fluſſes ab.
Es iſt im ganzen Königreiche Polen eine neue

Rekrutirung, in Gemäßheit der Konſtitution, ausge
ſchrieben worden, um die Refervebataillons und Schwa
dronen vollzählig zu machen. Die Granzfeſtung Za
moſsz, die jetzt nach der Erweiterung und Beendigung
ihrer Werke ganz wohl mit Mantua verglichen werden
kann, wird ſchleunigſt verproviantirt. Betrachtliche
Magazine werden überall angelegt, weßhalb denn
auch die Getreidepreiſe, in Folge der Ankaufe, die ſo
wol von Seiten der Regierung als der Spekulanten
gemacht werden, in fortdauerndem Steigen begriffen
ſind. Endlich werden auch viele Pferde angekatheuer bezahlt. ch viele Pf gekauft und

Türkei.
Konſtantinopel, d. 17. Dec. Bevor die ruſſiſche Geſandtſchaft ihr Hotel verließ wurden die a

ſerlichen Wappen davon herunter genommen. Dieſes
Verfahren, das weder von dem Hrn. v. Stroganoff,
als er ſeiner Zeit Konſtantinopel verließ, noch von dem
engliſchen und franzöſiſchen Botſchafter bei ihrer Ab
reiſe befolgt wurde, machte hier Aufſehen, und ſoll.
ſogar Veranlaſſung zu einer Anfrage von Seite der
hee bei einem befreundeten Geſandten gegeben

aben.
Semlin, d. 1. Jan. Handelsbriefe aus Buchareſt vom 21- Dec. v. J. bringen die h der

ſtaätigung bedürfende Nachricht, daß der Großherr alle
Edlen des Reichs nach Konſtantinopel beſchieden habe,
um ſie mit dem gegenwärtigen Stande der Dinge be
kannt zu machen, und ihr Gutachten darüber zu hören.

Jaſſy, d. 21. Dec. Zwei Officiere vom ruſſi
ſchen Generalſtabe trafen geſtern fruüh von Skuliani
hier ein, und ſetzten nach einem Aufenthalte von eini
gen Stunden bei dem ruſſiſchen Oberſten de Portas,
ihre Reiſe nach Buchareſt fort. Man iſt hier ſehr auf
den Zweck ihrer Miſſion geſpannt; da alle politiſchen
Verbindungen zwiſchen Rußland und der Pforte abge
brochen ſind, ſo kann nur ein in Buchareſt zu beſorgen
des Geſchaft der Zweck ihrer Reiſe dahin ſeyn. Bei
dieſer Gelegenheit hat man in Erfahrung gebracht daß
die Witgenſteiniſche Armee durch 20,000 Mann Jn-
fanterie verſtärkt worden iſt, und jetzt ein Total von
etwa einmal hundert acht tauſend Mann ausmacht. Die
Kommunikationen mit Rußland ſind übrigens ſehr er
ſchwert, und man wird jetzt nur zufällig von dem, was
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daſelbſt vorgeht, unterrichtet, ſtatt, daß ſonſt die Ver
bindungen regelmäßig und haäufig waren.

Smyrna, d. 21. Dec. Die Botſchafter von
Frankreich und Großbritannien, General Guille-
minot und Hr. Stratford-Canning befinden
ſich fortwährend zu Vurla (Stadt in der türkiſchen
Landſchaft Natolien oder Klein Aſien, unweit Smyr-
na, auf einer Landenge), wohin ſie ſich nach ihrer am
g. d. M. aus Konſtantinopel erfolgten Abreiſe
vorläufig begeben hatten. Die Deputirten des franz.
Handelsſtandes in Smyrna, welche anfanglich vom
Grafen Guilleminot, der ſich zur Zeit etwas un-
paßlich befindet, die beruhigendſten Verſicherungen
wegen Fortdauer der Handels Verbindungen mit der
Turkei empfangen hatten vernahmen bald darauf aus
dem Munde des Grafen zu ihrem Schrecken, daß die
franzöſiſche Flagge am 15. Januar eingezogen und die
Kanzlei des franz. Konſuls in Smyrna an demſelben
Tage geſchloſſen werden wurde. Dem konigl. nieder
landiſchen Konſulat ſey der weitere Schutz der franz.
Unterthanen und Schutzbefohlenen, welche die Stadt
nicht verlaſſen wollten, ubertragen. Trotz aller Vor-
ſtellungen von Seiten der Deputirten beharrte Guille-
minot bei der eben mitgetheilten Entſchließung, welche
auch dem franzöſiſchen Konſulat am 19. d. M. zuge-
ſtellt wurde. Der moglichſte Schutz gegen die griech.
Seeraäuber ſey alles was er verſprechen könne. Von
Seiten des engl. Botſchafters Stratford-Can-
ning wurden dieſelben Erklärungen an die britiſchen
Kaufleute in Smyrna erlaſſen, und der 15. Januar
ebenfalls als der Tag bezeichnet, an welchem die engl.
Flagge eingezogen und die Kanzlei in Smyrna ge-
ſchloſſen werden ſollte. Jn der Anzeige des Geſandten
hieruber, welche vom Bord der engl. Fregatte Oryad
in der Bai von Vurla den 19. Dec. datirt iſt, wird
uüberdies bemerkt, daß bis zu dem oben genannten Tage
eine hinreichende Seemacht zum etwaigen Schutz der
britiſchen Unterthanen vor Smyrna aufgeſtellt bleiben
ſolle. Der ruſſiſche Konſul Hr. Froding iſt noch
hier und will Smyrna nicht eher verlaſſen, bis er nicht
die Abreiſe des ruſſiſchen Botſchafters Hrn. von Ri-
beaupierre von Konſtantinopel, als ſicher erfolgt,
annehmen dürfe. Er wird dann am Bord der Fregatte
Konſtantin, den Admiral Grafen Heyden aufſu-
chen. Der franz. Admiral de Rigny ſoll geaäußert
haben daß jetzt ſchon die Forderungen der verbünde-
ten Höfe an die Pforte nicht mehr auf die
Granzen des Londoner Traktats beſchrankt
werden könnten, eine Aeußerung, welche um ſo mehr
Glaubwürdigkeit gewinnt, als auch Stratford-
Canning am Schluſſe ſeiner Erklärung an den briti-
ſchen Handelsſtand in Smyrna (der Oeſterr. Beob. theilt
dieſe Erklarung ausführlich mit) ſagt: die Kaufleute
möchten ihre Angelegenheiten eilends in Ordnung brin

gen und ſich auf den moglichen Fall eines entſchiedenern
Bruchs mit der Pforte, deſſen Wahrſcheinlichkeit zu
verhehlen eben ſo unredlich als unvorſichtig ſeyn wurde,
vorbereiten. (Oeſterr. Beob. vom 14. Jan.

Livorno, d. 31. Dec. Jbrahim Paſcha ſteht
fortwahrend bei Modon, wo es zwiſchen ſeinen Ae
gyptiern und den Albaneſern, welche ihren ruckſtandi

z foderten, zu blutigen Auftritten gekommen
eyn ſoll.

Korfu, d. 4. Dec. Die Theurung der Lebens-
mittel in Albanien, und die Hungersnoth, welche ſich
ſeit anderthalb Monaten in einigen Stadten von Epi-
rus zeigt, haben einige Unruhen erregt, die allen Be
wohnern Beſorgniſſe einflößen die Behörden des Lan
des haben ſelbſt von den Turken Waffen begehrt. Die-
ſer Schritt hat jedoch, ſtatt die Gemüther zu beruhi
gen, dieſelben noch mehr erbittert. Die Bewohner
der Stadt Janina noch von Ali Paſcha's Zeiten her an
eine beſſere Lebensweiſe gewöhnt, haben ſich bewaff
net nach dem feſten Platz, welchen die Gewaſſer des
Sees von dem übrigen Theil der Stadt trennen, bege
ben, und ſich nicht eher zuruckgezogen, als bis ihnen
der Paſcha das Verſprechen gab, den Preis des Bro
des herabſetzen zu laſſen. Uebrigens leben die Albane-
ſen in beſter Eintracht mit den Griechen von Epirus,
und behandeln ſie wie Bruder. Nach Briefen aus der
Jnſel Aegina hat die proviſoriſche Regierung Griechen-
lands allen Generalen und Waffen Chefs aufs Streng
ſte verboten, die gegenwaärtig im Beſitz habenden Stel
lungen zu verlaſſen. Die Einwohner von Attica und
Bootien, welche ſich auf die Jnſeln im Archipel ge
fluchtet hatten, ſo wie alle, welche ſich im Pelopon
nes befanden, ſind unter Trommelſchlag gegen Ru
melien aufgebrochen, indem ſie ſagten, ſie hielten es
fur ihre Pflicht, während der vermittelnden Dazwi-
ſchenkunft der drei verbundeten Mächte nach den Ge
genden zuruückzukehren, wo ſie geboren ſeyen,
und wo die Aſche ihrer Voreltern ruhe ſie haben zu
gleicher Zeit das Mitleid der griechiſchen Regierung
angerufen, indem ſie erklaärten, daß es höchſt ungerecht
ſey, wenn Menſchen, die während ſieben Jahren ta
pfer gekämpft, und wahrend dieſes Vertilgungskrie
ges Guüter, Aeltern, Geſchwiſter und Kinder verloren
haätten, nach ſo vielen Opfern nicht einmal ein
Stückchen Erde beſitzen ſollten, um einſt ihre Körper
neben denen ihrer Vater begraben zu laſſen. Ehe die
Sulioten nach Rumelien aufbrachen, haben ſie der
griechiſchen Regierung eine Schrift eingereicht, in
welcher ſie vor Gott und den Menſchen erklarten, daß
ſie ſich niemals zu einer Uebereinkunft mit der Pforte
verſtehen würden, wenn dieſe nicht auf das Gebiet ih
rer Vater verzichtete. Von 750 Maännern, auf wel
che ſich die Zahl der Streiter zu Anfang des griechi



Florenz. Es beſtätigt ſich, daß Omer Paſcha
zum Statthalter von Albanien ernannt iſt, und ſei-
ne Feſtigkeit ſoll bereits die in dieſer Provinz ſowohl als
in Epirus im Ausbruch geweſene Jnſurrektion gedämpft

aben.
Trieſt, d. 1. Jan. Aus Korfu ſchreibt man un-

term 25. v. M. Jbrahim Paſcha habe alle ſeine Trup-
pen aus dem Jnnern von Morea zuſammen gezogen
und ſich bei Modon und Koron gelagert, um daſelbſt
die nachſten Befehle ſeines Vaters abzuwarten. Nach
dieſen Berichten ware nur noch Patras von den Aegyp-
tiern beſetzt, alle andern Platze aber von denſelben ver
laſſen.Rach einem Schreiben des Herrn Goſſe hatte

Lord Cochrane, nicht ohne Widerſpruch der Grie-
chen, alle turkiſchen Gefangenen in Freiheit geſetzt, und
ihnen ihr Eigenthum zurückgegeben.

Aus Aegina iſt die Nachricht eingegangen, eine
engliſche Kriegsbrigg habe dort Vergütung fur den,
mehreren Schiffen ihrer Nation zugefügten Schaden
verlangt und erhalten. Um von der griechiſchen Re
gierung dieſe Vergütung auszuwirken, blockirte ſie jene
Jnſel mehrere Tage hindurch und drohte die Hauſer
in Brand zu ſtecken. Eine franzöſiſche Korvette und
eine franzöſiſche Goelette haben ſich deſſelben Mittels
und derſelben Orohung mit Erfolg bedient, um 60,000
Thaler Vergütung fur die Waaren zu erhalten, welche
zwei Handelsſchiffen ihrer Nation, die von Cypern
kamen, von griechiſchen Piraten geraubt worden wa-
ren. Jn dem Hafen lag eine neapolitaniſche Martiga-
na, die auf der Fahrt von Scopelo nach Smyr-
na von einem hydriotiſchen Korſaren weggenommen,
und dahin gebracht worden war. (ODeſterr. Beob.)

Syra, d. 29. Oktbr. „Heute Nacht iſt die öſter
reichiſche Brigantine Silenzio Kapitain Giov. Anto-
nio Scopinich, von Tunis hier angekommen ſie befin
det ſich in einem klaäglichen Zuſtande: der Segel, des
Tackelwerks, kurz alles deſſen beraubt, was die See-
raäuber, welchen in die Hande zu fallen ſie das Unglück
gehabt hatte, nur irgend mitzunehmen geeignet fanden
die Mannſchaft außerdem aufs graulichſte gemiß-
handelt. Gedachte Brigantine wurde das erſtemal am
verfloſſenen Freitage (den 26. Oktbr.) in dem Kanal
zwiſchen Tino und Myconi, aber nur zum Theil ge
plundert; da der Wind von Süden her wehte, ſo
ſteuerte ſie gegen Scio, um ſich dorthin zu fluchten,
wurde aber, da wahrend der Fahrt der Wind um-
ſprang, und ſie nicht Segel genug beiſetzen konnte, um
gegen den Wind zu ſteuern, gezwungen, ſich wieder
nach dem erwähnten Kanal zurück zu wenden. Als ſie
beim Vorgebirg von Tino angekommen war, ſah ſie
einige Miſticks von Myconi her auf ſich zukommen der
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ſchen Kampfes belief, ſind die Sulioten bis auf 372
wafſenfahige Krieger zuſammengeſchmolzen.

Kapitain warf ſich daher mit der Mannſchaft in die
Schaluppe, ließ das Schiff im Stich und flüchtete
ſich nach Tino. Die Korſaren beſtiegen das zuruück-
gelaſſene Schiff, raubten den noch darauf befindlichen
Reſt von Segeln und Tauen, und verließen es hierauf.
Kapitain Scopinich miethete, um ſein Schiff zu retten,
zu Tino eine Barke um 1000 Piaſter als er ſich auf
ſelbe begab, erblickte er in geringer Entfernung eine
amerikaniſche Korvette, deren Kommandant ihm als-
bald, als er den, der Brigantine zugeſtoßenen Unfall
erfahren hatte, alle mogliche Hulfe leiſtete, und die
Brigantine ſogar mit Segeln verſah, ſo daß Kapitain
Scopinich wenigſtens ſein Fahrzeug aus der Gefahr,
worin es ſchwebte, retten konnte.

Am er ik a.
Vereinigte Staaten von Nord-Ame-

rika. Washington, d. 4. Dec. Der Praſi
dent John Quincy Adams hat ſich in ſeiner Botſchaft,
bei Eröffnung des Congreſſes, nach einigen allgemei-
nen Betrachtungen uüber den Zuſtand des Landes und
die Fortſchritte des Handels und der Civiliſation, be
ſonders ausfuhrlich uber unſre Verhaltniſſe mit dem Aus-
lande ausgeſprochen. Der Verkehr mit Frankreich
hat, ſagt er, bedeutend zugenommen. Die Verhand-
lungen mit Großbritannien wegen der hieher zu
zahlenden Entſchadigungsgelder ſind glucklich beendigt
worden. Leider haben die Unterhandlungen wegen des
Verkehrs zwiſchen den Vereinigt. Staaten und den engl.
Kolonieen keinen ſo guten Erfolg gehabt. Mit
Schweden iſt ein neuer Freundſchafts-, Schiff-
fahrts- und Handels Vertrag abgeſchloſſen. Die Han-
ſeſtädte Hamburg, Luübeck und Bremen unter-
handeln mit uns wegen eines ahnlichen Vertrags-
Rußland hat fortwährend dieſelben freundſchaftlichen
Geſinnungen wie fruher gegen uns gezeigt. Die grie-
ch iſche Regierung erkennt in einem Schreiben dankbar
den Antheil an, welchen unſer Volk an der Sache Grie-
chenlands nimmt. Die Mißhelligkeiten zwiſchen Bue-
nos Ayres und Braſilien haben leider auch das gute
Einverſtaändniß zwiſchen den Verein. St. und Braſi-
lien geſtort. Einige braſiliſche Officiere haben in An
ſehung der Blockaden und der Schifffahrt der neutra-
len Nationen Grundſatze aufgeſtellt, die wir nicht bil-
ligen konnten, und denen die Befehlshaber unſrer
Kriegsſchiffe ſich widerſetzt haben. Die braſilianiſche
Regierung ſcheint ſelbſt dieſe Grundſätze verworfen zu
haben, da einige unſerer Schiffe, welche genommen
worden waren, zuruckgegeben ſind und es zu hoffen
ſteht, daß die Betheiligten eine Entſchädigung erhal-
ten werden. Was die innern Verhaltniſſe der Verei
nigten Staaten betrifft, ſo wird der Betrag der Na
tionalſchuld, welche ſich am 1. Jan. d. J. auf 74 Mill.

See
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Vermiſchte Nachrichten.
Wenn man den Verſicherungen des Hrn.

glauben will, ſo hat ein Doktor, der im Thal Cauca
(in Südamerika) herrliche Pflanzungen beſitzt, Bo
livar's Sieg bei Boyaca auf eine ganz neue

Dollars (1 D. I thl. ro gr. 7 pf.) belief, am erſten Tage
des nachſten Jahres auf 674 Million verringert ſeyn.
Die Einnahme (mit Einſchluß der Ueberſchuüſſe vom
vor. J.) wird auch diesmal die Ausgaben um 53 Mil-
lion uberſteigen. Jn Anſehung des Heeres ſpricht der
Praſident die Nothwendigkeit aus, daß das Jngenieur-
korps vermehrt und eine Seeſchule zur Ausbildung der
Marine Officiere errichtet werde.

Aſfr i f a.
Briefen aus der Kapſtadt vom g. Nov. zufolge ha-

ben die wilden Kaffernſtamme ſich von den engl. Beſi
tzungen zuruckgezogen. Der Vicegouverneur war noch
im Jnnern der Kolonie

Hamilton

und originelle Art gefeiert. „Jch machte, ſo erzählte
namlich dieſer Doktor unſerm Reiſenden, alle Thiere,
ſelbſt das Geflugel meiner Kolonie betrunken; deß-
halb bekamen meine Pferde, Ochſen, Kuhe, Schwei-
ne, Hunde und Katzen, meine Huühner, Ganſe, Trut-
huhner u. ſ. w. ſo viel Saft des Zuckerrohrs zu ſaufen,
als ſie nur immer wollten, und alle Thiere lieben ihn
leidenſchaftlich. Nun hatten Sie ſehn ſollen, wie ſich
das luſtige Völkchen geberdete! Nichts komiſcher zumal
als die uber den Sieg der Sache der Freiheit in die Hö
he ſpringenden Schweine!“

22

Bekanntmachungen.
In der vergangenen Nacht iſt von dem Nachtwach-

ter der hieſigen Vorſtadt Klausthor zwiſchen den Gehof-
ten des Farbermeiſters Lehmann und Seilermeiſters
Guttner eine Leiter von 23 Sproſſen aufgefunden
worden.

Wir fordern hiermit denjenigen, der uber dieſen
Diebſtahl etwas Naheres zur Ueberfuhrung des Diebes
anzugeben im Stande iſt, ſo wie den Eigenthuümer die-
ſer Leiter hierdurch auf, ſich binnen 8 Tagen in unſerm
Polizei Bureau zu melden, und ſein Eigenthums- Recht
nachzuweiſen, wogegen ihm die fragliche Leiter ausge
handigt werden wird.

Nach erfolgloſem Ablauf dieſer Friſt wird die Leiter
zum Beſten der hieſigen Armenkaſſe verkauft werden.

Halle, den 15. Jan. 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke.
Das Koth zum Fleiſchbeil mit 44 Zober Gerenthe,

eingetragen auf den Namen des Herrn Apothekers Carl
Ferdinand Kohl zub No. 94 der hieſigen Salzkothe,
ſoll freiwillig meiſtbiethend vor mir verkauft werden.
Jn Auftrag des Herrn Stadtraths Wucherer, Spe-
cialbevollmächtigten des genannten Herrn Eigenthuümers,
habe ich zur Aufnahme der Gebote einen Termin auf

den 31. dieſes Monats
Nachmittags um 2 Uhr

in meiner Schreibſtube, kleine Klausſtraße No. 927
anberaumt; ich lade daher hiermit die Kaufliebhaber er
gebenſt ein: ſich in beſagter Stunde und Stube einzu-
finden, die Kaufbedingungen anzuhören und ihre Ge-
bote abzugeben.

Halle, den g. Januar 1828.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fiebiger.

Getreide Verkauf.
Die auf den Zinsböden des unterzeichneten Rentamts

lagernden Getreidevorräthe aus der Erſchuttung des letz
ten Jahres, an:

78 Wispel Roggen

5 Gerſte203 Haferwerden kuünftigen

fuünften Februar dieſes Jahres,
Vormittags um 10 Uhr,

mit Vorbehalt des Zuſchtags und unter den, im Termine
bekannt zu machenden, Bedingungen öffentlich meiſtbie-
tend verkauft, und Kaufluſtige dazu eingeladen.

Weißenfels, den 16. Januar 1828.
Königl. Preuß. Rentamt

Kann piſforch.

Anzeige. Das Publikum wird hierdurch benach-
richtigt, daß von heute an ſämmtliche Braunkohlen
auf dem Königlichen Zſcherbener Werke, ſowot die, er-
ſter, als die, zweiter Sorte

die Tonne zu drei Silbergroſchen
verkauft werden ſollen.

Wettin, den 18. Januar 1828.
Königlich Preußiſches Bergamt.

Stähre Verkauf.
Die Zucht Schaferei des Freiherrn von Apel auf

dem Ritterguthe Trautſchen bei Pegau im Königreiche
Sachſen empfiehlt ſich den Herren Beſitzern von Schä-
fereien zum Ankauf ſchöner Stähre.

Die Schafe ſind ganz von konſtanter Electoral- oder
ſächſiſcher Race, zeichnen ſich demnach durch große ſchöne
Geſtalt, durch Sanftheit, Weichheit und hohe Feinheit
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der Wolle, durch gedrängten aushaltenden Wollſtapel
und ſehr ausgeglichenes Vließ aus und ſind frei von al-
len Erbfehlern. Diejenigen, welche das Ungluck hatten,
Staähre zu kaufen die mit erblichen Krankheiten behaf-
tet waren, werden dieſen Vorzug zu ſchatzen wiſſen.
Man ſchmeichelt ſich mit der Zufriedenheit der Kenner,
und wird jedem Beſuch mit Vergnügen entgegen ſehen.

Mundlich oder ſchriftlich zu melden bei der
Oeconomie-Jnſpection zu Trautſchen

bei Pegau im Königreich Sachſen.

Garten- und Haus- Verkauf.
Jch bin Willens, meinen, den ſogenannten Apollo-

garten, worinnen ſeit mehreren Jahren eine Schenk-
wirthſchaft betrieben worden iſt, mit oder ohne Jnven
tarium zu verkaufen. Das Nähere bei dem Eigenthu-
mer daſelbſt.

Halle, den g. Januar 1828.

Weiſe.
Verkauf. Sonntag den 3. Februar

1828 will ich mein in Huhnsdorf an der Fuhne
im Anhalt Köthenſchen belegenes Schenkgut Verande-
rungshalber meiſtbietend verkaufen. Zu demſelben ge
hören: 15 Morgen guter Acker wovon 10 Morgen mit
Gartenrecht, ein halber Morgen Wieſe, ein halber
Morgen Fuhn-Kabel, zwei Garten und das nööthige
Holz. Ferner iſt zu bemerken, daß auch die Gerechtig-
keit zum Handel, Backen und Schlachten darauf ru-
het. Kaufliebhaber können ſich am gedachten Tage
um Ein Uhr Nachmittags bei mir einfinden, um die
Bedingungen näher zu erfahren.

L. Schultze.

Ein moderner noch gut conditionnirter zweiſpanni-
ger Schlitten wird ſogleich zu kaufen geſucht. Von wem?
iſt zu erfahren in der Expedition dieſer Zeitung.

Anzeige. Jn dem Hauſe Nro. g00 am Markt
bei Hrn. Stephan, ſteht ein Klavier von gutem Ton
billig zu verkaufen.

Bunte tuürkiſche Enten von vorzuglicher Größe, ſo
wie ſpaniſche Erbſen von beſonderer Geſtalt, mit einem
Häkchen verſehen, welche ſehr ergiebig, und gelb ge-
kocht und durchgeſchlagen von feinerm Geſchmack als die
gewöhnlichen Erbſen, auch größer als dieſe ſind, hat
der Gärtner in Paſſendorf, die Erbſen, die Kanne
zu 7 Sgr. 6 Pf., die Metze zu 20 Sgr. zu verkaufen.
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Auf der Pfarre zu Gutenberg iſt eine Quantitat
vorzugliches Grummet zu verkaufen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. x Pr. Cour,

d.a8. Jan. 1828. s Br. G e Br. G
St. Schuldſch. 4 8871 8845Pomm. Pfandbr.ſ ſo rePr. Engl. Anl. 18 z o 1013 Ware h Na ge

do. 2a 5100 Schlefiſche do. 4 104B. Ob. incl. lit. H1 21 98 Pom. Dom. do. 5 o
Km. Ob. m. l. C. 4 87i 86Märkiſche do. 5 104
Nm. Jnt. Sch. do 4) 87 (Oſtpreuß. do. 5105 102
Berl. Stadt-Ob. 51023102zjrückſt. C. d. Km. 46 45*
Königsb. do. 4 875 do. do. d. Nm. 46 45*
Elb. do. 5984 9718insſch. d. Km. 47 46
Danz. do. in Th. z0 2951 do. do. d. Nm. 47 46
Weſtp. Pfdb. A. 4 917 91 Holl. vollw. O. 20

dito B. 4 883 88z Friedrichsd'or z 155
Gr. -Hz. Poſ. do. 4) 97 Disconto

Oſtpr. Pfandbr.! 4 9521

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, d. 17. u. 19. Januar.
Weizen 1 thl. 1z ſgr. 9pf. bis u thl. 16 ſgr. z pf.

Roggen 1 25 9 15Gerſte 25 57 2 26 5Hafer 28 9 20Berlin, den 17. Januar.
Weizen a thl. 15 ſgr. pf. bis a thl. 27 ſgr. 6 pf.

Roggen 75 6 7735Gerſte 25 9 r e 6Hafer 21 27 6Magdeburg, d. 15. Jan. (Nach Wispeln.)

Weizen 356 thl. Gerſte 2uthl.
Roggen 85 Hafer 15

d. 16. Jan.

Weizen 555 thl. Gerſte 2uthl.
Roggen 35 Hafer 15

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 19. Jan.

Weizen g th. y gr. bis 5 th. 14 gr.
Roggen 3

Gerſte 27 1 nHafer 6
Jahrmaärkte und Meſſen:

Den 28. Januar. Gefell. Dommitſch. Roßwein.
Lauſigk. 29. Roßlau im Anhalt., Neuhaldensleben.
31. Braunſchweiger Meſſe. Den 2. Februar.
Harzgerode.
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Beilage zu N 6. des Kuriers, Hall. Zeitung fur Stadt. u. Land.
Saamen- Preiſe fur das Jahr 1828.

von in und ausländiſchen Gartenſämereien, Blumen Korn und Futkerkräutern, welche alljährlich, ſowohl im Frühjahr als im Herbſt, bei
Johann Chriſtoph Hinze zu Gerbſtädt in der Grafſchaft Mannsfeld zu haben ſind. Die Preiſe ſind von dieſem Jahre an in Silbergro
ſchen deren 30 auf den Thaler gehen, angeſest, und muß jedesmal der Verſchreibung beigelegt und frei eingeſandt werden. Für Emballagge bitte ich

etwas beizulegen und alle Briefe frei zu machen.
NB. Wenn unter Z Pfund verlangt wird, muß es nach Lothen bezahlt werden, ſo wie auch unter S Loth nichts verkauft wird,

a Pfd. BLth. apPfd.JaLth.A. KraäuterSaamen. e D. Kohl Saamen. thl. ſar]ſgr. pf.
s Chenopodium amhrosioides, mexikaniſcher Thee 3 Crambe maritima, See oder Meerkohl. Die

Astragalus baeticus, ſogenannter neuer Kaffee S 6 Benutzung dieſer Kohlart iſt wie die des Spar-
5 Baſilicum, großer Küchen z z 3 gels, und dauert viele Jahre let Baſilicum, feinr e 2 6 Blumenkohl, allerbeſter, früher aſtatiſcher, extra 8 lSuppenportulak, gelber feiner 151 2 6 Blumentkohl, allerbeſter, früher cyprianiſcher, extra 8

Majoran, franz. Sommer 2 Blumenkohl, allerbeſter, ſpäter großer engl. extra 8T Citronen Meliſſe p 10 2 6 Wirſingkohl, früher krauſer Jacobi, extra 3
z Thymian, Winter 6 Wirſingkohl, früher Wiener niedr. extra 3 4z Salbey W s 1) 3 Wirſingkohl, großer ſpäter Brabanter 2 6Löffelkkraaut e 2 6 Wirfingkohl, niedr. grüner ſpäter e Ulls]Pimpinelle s 3 Wirſingkohl, oder großer gelber Savoyer 2 6CGardobenedic ten I 3 Weißkohl, großer Braunſchweiger e 1II0]Lavendel, oder Spieke 4 6 Weißkohl oder Kapſaamen 1 3Fenchel t e I 3 Weißkohl, früher Winnigſtädter Spitz III 6Anies 6 Weißkohl extra früher weißer Spitz oder Vork 3115 sCoriander 74 Kohl, weißer ital. e 5blauer, mit geſchloſſenen Köpfen 5 6 Kappuskohl, großer rother holländiſcher 2 ſo 6

Senf, brauner ſpaniſcher 6 Kappuskohl allerbeſter kleiner blutrother 2110] 2 6
Senf, gelber holländiſcher u d D 6 Kohlrabi, ganz extra frühe Wiener, kleinblättrig 4 5
Du ſchwarzbraune, beſte Sorte 8 Kohlrabi, frühe engl. Glas- 2 2 6Kohlrabi, große grüne Spiegel 10] 6Korbet, großer gefüllter ital. per. U U 3 Kohlrabi, große rothe 2 6
kern e 10 6 Kohlrüben ächte gelbe 1 1Dſopr e e 3 Kohlrüben, große ſchwediſche 3Wein oder Gartenraute --20] 1 3 Kohlrüben ordin. große weiße e T RSpargel, ächter Darmſtädter e —20 1 8 Kohl, Brüßler Sproſſen oder Roſenkohl 2 6
Sellerie extra große Knollen mit feinen Blättern 110] 2 6 Kohl, hoher brauner krauſer 4 1 3
Sellerie, extra große Knollen mit gefüllten Blättern 110] 2 6 Kohl, re grüner krauſer 4 1 8
Peterſilie extra gefüllten e -201 1 Kohl, iedr. brauner krauſer e 11.3Petterſilie, ordin. l J e Kohl, gmiede, grüner krauſer l51] 1 3
e Kümmel 10 6feffer- oder Bohnenkraut -120 H eSpinat, engl. langblättriger per. e 251 1183 E. Ruüben und Wurzeln.
Spinat, großer rundblättriger e 8 6 Mohrrüben, lange ördin. rother erCarduus marianus, ſchöne Moxſendiſtet 2) 6 Karotten lange rofhe engl. 15 1453
Saflor 3 Karotten, frühe kurze horniſche -153 U 3B. Futter- Kbhuter- Paſtinakwurzeln e e
Klee, rother ſpaniſcher e ferwurzen
Klee, weißer 71 Fforzoner oder Schwarzwurzeln 1 3Klee Lucerne Zuckerwurzeln 2 6Klee Esparſette e 51 Zucker Peterſilienwurzeln e 1 3Ravgras, engl. el Mayrüben, gelbe S 1 8Raygras, franz e o Vavrüben weißerC. Ne Korn Märkiſche Rüben 13ue ausländiſche vorzugliche Korn Portfelder Rüben 1) 3oder Getreidearten, Sommer-Frucht. Weiße Rüben, lange rothköpfige e l 6
Große holländiſche Heller Linſen a 1 3 Cichorienwurzeln lange glatte Art T loj 6
Große weiße Provinzer- Linſen e 10 6 Turnips, große lange dicke, aus der Erde wach
Mais kleiner amerikan. ſehr ſchön zum Gries 71 6 ſende, beſte Sorte r 6Hafer 7 Sorten die beſten Arten e 7 Turnips, große lange rothe Kuhhörner a 6
Gerſte, 3 Sorten die beſten Arten 3 Runkelrüben ächte weiße 6Roggen, aus Taurien g 3 Runkelxüben ächte gelbe 5 6Weizen 4 Sorten die beſten Arten l 5 Rothe Rüben blutroth, zum Einmachen l 6
Reisdinkel, aus Egypten ächter 13 Raponticawurzeln ſchön zum Salat --12 C 3
Linum perenne, Siberiſcher per Flachs -251 2] 6 Körbelrübe ſehr delicat. in die Suppe 1!151 21 6



F. Kopf Salat.
Blutforellen ganz extra ächt
Großen gelben Weſtindiſchen extra
Großen gelben Holländiſchen extra
Blutforellen
Zucker Kopfſalat, extra
Frühen, grünen franz
Frühen, gelben franz.
Frühen Prinzen mit rothen Kan
Winter Kopfſalat
Kopfſalat, unter einander
Lactuca, mit ſchwarzen Saamen
Endivien, gelkben feinen engl.
Endivien grünen krauſen franz.
Rapünzchen
Kreſſe, gefüllte

G. Radieschen und
Monatsradieschen frühe rothe runde
Monatsradieschen frühe weiße runde
Rettige, große lange ſchwarze Erfurter

H. Gurken und Melonen.
Schlangengurken, extra, ächte grüne

lang
Schlangengurken extra ächte weiße
Gurken, lange ordin. Halliſche
Gurken, frühe kleine grüne
Kürbiſſe, große Sorten
Großer Türkenbund
Melonen, ganz extra frühe, ſchöne So
Kanteluppen verſchiedene ſchöne Sorten
Artiſchocken große rothe engl.
Cardon d'Espagne, oder Cardi

J. Zwiebeln oder Bollen.
Zwiebeln große holländiſche blutrothe
Zwiebeln, große holländiſche weiße

wiebeln große holländiſche gelbeZwiebela alle Sorten unter einander

Zwiebeln Winter
Porree, extra große Knollen

K. Erbſen.
Acht Zoll hohe frühe engl. Mayerbſen
Hohe, ganz frühe Gute

ohe anz frühe beſte5 ehe breite krumme Säbel Zuckererbſe
Hohe, große breite krumme graue SäbelZuckererbſe
Hohe, große engl. Marrow, neue Art
Hohe, große neue Aſtrakaniſche Erbſe
Hohe, grüne Kapererbſe,
Hohe Kronen oder Büſchelerbſe
Niedrige beſte franz. Erbſen
Niedrige Spargelerbſe, ſehr d

L. Bohnen.
Hohe, bunte türkiſche Bohnen
Hohe, große Säbel Schwert Stabelbohnen
Hohe, große Berliner Zuckerſtabelbrechbohnen
Hohe, weißſchotige Zuckerſtabelbrechbohnen
Niedr. frühe holländ. erbsgelbe Bohne, die extra

früheſte von allen neue Art
Niedr. frühe holländ. Schwert oder Säbe
Niedr, frühe holländ. Schwertbohne
Niedr. frühe Zuckerbrechbohne

und Salat
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Niedr. kleine Perlbohne
Niedr. Krebsbohne, ohne Schild
Niedr. Krebsbohne
Niedr. frühe Puff- oder Saubohne zum Einfaſſ

der Rabatten
Große extra breite Windſor Puffbohne

M. Blumen à Loth und Priſe.

R V W v M T n n v

n

n n

NB. Unter dem beigeſetzten Preis der Priſe und Loth
wird nichts verkauft.

Adonis flammea, brennendrothe Adonis b.
Antirrhinum major, Löwenmaul in 5 Farben b.
Aquilegia vulgaris, gefüllte Akeley in 12 Farben c.
e e e Fuchsſchwanzartiger Traant c. d.Asragaſes galegiformis, Kanarienvogelſtaude c.

Atropa Belladonna, Tollkraut Giftkirſche c. d.
Agroſtima coronaria, Sammtnelke b.
Aster chinensis, extra ſchöne gefüllte röhrige Aſter in

mehr als 12 ſchönen Farben
Amaranihus caudatus, geſchwänzter Fuchsſchwanz a. d.
Althaea rosea, große gefüllte Garten Malve in extra

vielen Farben c. b.
Alihaea rosea, mit ſchwarzen gefüllten Blumen c. b.
Borago oflicinalis Borretſch a.
Brixa maxima, größtes Zittergras a.
Cheiranthus annuus, Sommerlevcoje, die extra gut

ins Gefüllte fallen a. d.
Nr. 1. Weiß, engl.

2. Fleiſchfarben engl.
3. Pfirſichblüten, engl.
4. Apfelblüten, engl.
5. Blaßrothe, engl.
6. Ziegelrothe, engl.
7. Carminrothe, engl.
8. Hochrothe mit dem Lackblatt, e
9. Rothe Wiener, engl.

10. Zimmthraune, engl.
11. Metzgerbraun, engl.
12. Kaffeebraun, engl.
13. Dunkel Moirdore, engl.
14. Aſchroſa, engl.
15. Veilchenblau, engl.
16. Veilchenblau, mit dem Lackblatt, engl.
17. Violettblau, mit dem Lackblatt, engl.
18. Königsblau engl.
19. Dunkelblau, engl.
20. Dunkelblau, mit dem Lackblatt, engl.

Vorſtehendes Sortiment von 20 Sorten laſſe ich
Liebhabern zu l Thlr. 15 Sgr. ſo wie auch
mehrere Sorten unter einander

Cheiranthus incanus Winterlevcoje, in vielen ins Ge
füllte fallenden Farben a. d.

Cheiranihus Cheiri, extra großer Wiener brauner Stan-
genlack

Cheiranthus Cheiri, brauner Goldlak
Cheirauthus maritima, Seelevcoje, ſehr niedlich zum

Einfaſſen der Rabatten a
Capsicum annuum, jähriger ſpaniſcher Pfeffer a. d.
Campanula medium, ſchöne großblümige Glockenblumeb.
Campanula speculum, Venusſpiegel a.
Calendula officinalis, gemeine Ringelblume a.
Centaurea moschata, Biſam-Flockenblume a- d.
Celosia cristata, Hahnenkamm a. d. 7
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Crepis rubra, rother Pippau a. d.
Crepis barbata, bärtiger Pippau a. d.
Convolvulus purpureus, purpurrothe Winde a.
Convolvulus tricolor, dreifarbige Winde a.
Coreopsis coronata, gekrönte Coreopſis a. d.
Dianthus chinenſis, extra ſchöne Chineſer Nelken in

mehr als 30 Farben b.
Dianthus caryophyllus, ganz extra ausgeſuchte ſchöne

gefüllte Gartennelken von mehr als 60 Sorten
Dianthus caryophyllus, auch ſchönen extr. gefüllten Bl.
Dianthus plumarius, beſte holländ, Federnelken
Dianthus carthusianorum, Kartheuſernelken in vielen

ſchönen Farben c.
Datura Stramonium, blauer Stechapfel a.
Delphinium Ajacis, hohe gefüllte Ritterſporn in 5 Farb, a.
Delphinium humile, niedrige gefüllte Ritterſporn in

5 Farben a.
Delphinium consolida, große Feldritterſporn a-
Elichrysum lucidum, ſchöne glänzende Strohblume a. d.Gompurens globosa, ſchöne Kugelamarant oder Jm-

V

V

2

merſchön a. d.
Georgina variabilis, in vielen ſchönen Farben c. d.
Hedysarum coronarium, ital. Schildklee b.
Hedysarum alhum, weißen und violetten Blumen C.
IIelianthus annuus, ſ. pl. extra gefüllte Sonnenblume a.
Hesperis tristis, graue wohlriechende Nachtviole c.
Hesperis matronalis, rothe wohlriechende Matronalis b.
Hibiscus Trionum, ſchöne Stundenblume a.
Impatiens Balsaminga, in extra ſchönen gefüllten Farben

a. c. 2Iberis rubra et alba, Schleiferblume a.
Lunaria annua, ſtumpffrüchtige ſchöne Mondviole b.
Lychnis calcidonica, ſcharlachrothe Feuernelke e.
Lychnis laeta, angenehme Lychnis a.

ſchöne dreimonatliche Garte
Lavatera a.

Lathyrus odoratus, wohlriechende ſpaniſche Wicke a.
Lathyrus sativus, eßbare Blattererbſe a.
Lupine, große blaue und violette a.
Lupine, kleine blaue a.
Lupine, weiße a. 7
Lupine, gelbe wohlriechende a.
Linaria Pelisseriana, ſchöne himmelblaue a. d.
Mirabilis longiflora, langſam blühende ſchöne

chende Wunderblume a. d.
Mirabilis jalappa, ſchöne bunte Jalappe a d.
Malva mauritiana, Moritziſche Malve a.
Myosotis Lappula, weißes Vergißmeinnicht a.
Nigella damascena, gefüllte Braut im Grünen a-
Ocimum hatifolium, großer Schiffsbaſilicum in 5 So

ten a. d SOcimum Basilicum, ganz extra fein a. d.
Oenothera tetraptera, vierflügelige Nachtkerze a. d.
Pisum persicum, rothblühende Kronenzuckererbſe a-
Polygonum orientale, Morgenländiſcher Knöterich a
Papaver rhoeas, extra gefüllter Ranunkelmohn in vie-

len ſchönen Farben a.
apaver somniferum, ganz extra gefüllter Mohn a-

Papaver plenissimum, extra ſchön gefüllter Mohn a.
Papaver striatum, extra ſchön gefüllter Mohn a.
Primeln von mehr als 60 der ſchönſten Arten

icinus communis, großer Wunderbaum a. d.
Reseda odorata, wohlriechende Reſeda a.
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Senecio elegans, ſchön gefüllte Kreuzblume a. d.
Scabiosa atropurpurea, braunrothe Scabioſa a.
Scabiosa stellata, Sternſcabioſa a.
Solanum melongena, Eierförmiger Nachtſchatten a.
Solanum Lycopersicum, Liebesäpfel a. d.
Trifolium coeruleum,

Steinklee a.
Tropaeolum majus, indiſche Kreſſe a.
Tagetes patula, kleine gefüllte Studentenröschen a.
Valeriana rubra, rother orientaliſcher Baldrian c.

r

Xeranthemum annuum, Strohblume a. d.
Zinnia elegans, ſchöne Zinnia a. d.
Zinmia lutea, gelbe Zinnia a. d.
Zinnia verticillata, wirtelblätterige Zinnia a. d.
Zinnia mulliflora, vielblümige Zinnia a. d.

himmelblauer wohlriechender

d.

W e e e

Vorſtehendes ganzes Sortiment Blumen laſſe ich den Lieb-
habern zu 5 Thlr. und 60 Sorten der ſchönſten wobei
das Levcojen Sortiment, zu 3 Thlr. und 30 Sorten der
allerſchönſten zu 2 Thlr.

Erklärung der Zeichen.
a. ſind Sommergewächſe, b. Zweijährige,

den oder perennirende Pflanzen
C. Stau

d. welche im Miſtbeete erſt
halb groß gezogen werden müſſen ehe ſie der freien Luft aus-
geſetzt werden dürfen,

N. Nachtrag.
Spargel ächter Darmſtädter dreijähriger
Ananas Erdbeeren, extra große
Große ſüße Hamburger Garten Erdbeeren
Große ſpäte Chili Erdbeeren
Ganz frühe Scharlach Erdbeeren
Monats Erdbeeren rothe und weiße
Gefüllt blühende fruchttragende Monats Erdbeeren
Einblättrige ausländiſche neue Art Erdbeeren
Erdbeeren ohne Ranken, ausländiſche neue Art
Erdbeeren mit gelber Blüthe. Die Früchte ſehen

ſehr niedlich aus aber der Geſchmack iſt ſchlecht
allein wenn ſolche in Töpfe gepflanzt, und die
ſtarken Ranken an einen Stab gebunden werden,
ſo kann man ſolche 4 Fuß und höher ziehen und
macht ſich ſehr niedlich mit Blüthen und Früchten
vor dem Fenſter S

Himbeeren große Vierlände
Große weiße Johannisbeeren beſonders große Art
Große blutrothe Johannisbeeren, beſonders große Art
Johannisbeeren roth und fleiſchfarbige
Johannisbeeren, große ſchwarze Art
Große engl. Stachelbeeren beſonders extra gro

Sorten
Suppen- oder Salatkräuter in 8 Sorten
Pfeffermünzen Pflanzen

wen n m

m

W

W n M
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c

2 2 2 2Krauſemünzen- Pflanzen
Yſop- Pflanzen
Thymian Pflanzen
Wintermajoran Pflanzen
Citronen Meliſſen Pflanzen
Wermuth- Pflanzen
Nelken aus den ganz allerbeſten ausgeſuchten ge

füllten Saamen von mehr als 60 Farben die ganz
beſonders in's Gefüllte fallen wovon höchſtens bei
100 Stück 8 bis 10 einfach ſind

0 e e



Nelken von dergl., die ſchon einmal Blumen ge
bracht haben alle extra gefüllt

Primeln von mehr als 60 der ſchönſten Arten
Anthemis nohbilis, edle römiſche Kamille
Viola odorata italica fl. pl. gefülltes ital. Veilchen
Viola odorata italica fl. simpl. immerblühendes
Vjola rubra fl. pl. rothes gefülltes Veilchen
Bellis perennis, in 4 gefüllten Farben.
Viola matronalis, weiße gefüllte Matronalis,
Blumen ſchön blühende per. in freiem Lande fort

dauernde in 100 Sorten alle 100 Sorten
dergl. 60 Sorten die ſchönſten
dergl. 30 Sorten die allerſchönſten

Acer Negundo, Eſchenblättriger virginiſcher Ahorn,
8 bis 12 Fuß hoch

Bigonia catalpa, Trompeten Baum. Dieſer ſchöne
Baum empfiehlt ſich durch ſeine großen Blätter und
vortrefflichen Blumenbüſchel, 7 Fuß hoch

NB. Dieſer vortreffliche Baum hat im vorigen
Sommer von 10 Fuß Höhe einen Blumenbüſchel
bei mir gehabt von 66 vollkommenen Blüten,

5 2 2

m m

und dieſes Jahr hoffe ich 8 bis 10 dergl. Büſchel
daran zu ſehen.

Berberis vulgaris, gemeine Berberitze, zweijährig
Crataegus oxyacantha fl. pl., Weißdorn mit rother

gefüllter Blüthe JCytisus Laburnum, Goldregen Baum 8bis 10 Fuß

hoch evergl. 2 bis 3 Fuß hoch
Cornus mascula Korneliuskirſche, zweijährig
Colutea arborescens, Blaſenſtrauch 4bis 5 Fuß hoch
Castanea vesca, ächte Kaſtanie 3 Fuß hoch
Cephalanthus occidentalis, Amerikaniſcher Kapt

aum 2 Fuß hoch
Eleagnus angustiſolia, wilder wohlriechender Oel-

baum, 5 Fuß hoch
Gleditschia triacantha, dreidornichte Gleditſchia,

4 bis 5 Fuß hoch o 2Aesculus Hippocastanum, Roßkaſtanie, 8 Fuß hoch
dergl. zweijährig
dergl. einjährig

Liriodendron tulipifera, Virginiſcher Tulpenbaum.
Unter allen Bäumen welche wir aus dem nörd-
lichen Amerika erhalten haben iſt dieſer unſtreitig
einer der ſchönſten 15 Fuß hoch

Myrica cerifera, Wachsmyrte, 3 Fuß hoch
Ptelea itrifoliata, Nordamerikaniſcher Klee oder

Hopfenbaum 2 Fuß hoch
Quercus coccinea, Scharlachrothe Eiche, 13 Fuß hoch
Ouercus rubra, blutrothe Eiche, 2 Fuß hoch

u

V

u

2 2

Robinia hispida, roſenrothe Acacie
Robinia acacia, gemeine 8 bis 12 Fuß hoch
Rohbinia sophoraefolia, Sophorenblättrige, neue Art
Rhus Toxicotendron Giftbaum

N
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20

Rhus Cotinus, ſchöner Perückenbaum
Rosa turbinata, hohe Tapeten Roſe ſehr ſchön zur

Bekleidung der Wände und Lauben
Rosa centifolia, große Centifolien Roſe
Rosa cinnamomea fl. pl. gefüllte niedliche Mayroſe
Rosa burgundica, niedliche gefüllte Burgunder Roſe
Rosa inermis h. simph. Roſe ohne Dern
Salix babvlonica, Trauerweide, 4 bis 5 Fuß hoch
Tuuja occidentalis, Abendkändiſcher Lebensbaum
Vites hederscea, wilder oder Jungfern Wein ſehr

ſchön zur Bekleidung der Wände und Lauben
Viburnum opulus roseum l. pl. gefüllkter Schneeball
Kirſchſtämme ſüße, zweifährig z

dergl. ſüße, einjährig
Aepfelſtämme zwei und dreijährig
Birnſtämme, einjährig
Aepfelbäume, ſtarke, hochſtämmige die beſten Sorten
Pfirſichbäume die beſten frühen Sorten am Spalier

dergl. hochſtämmig
Große Reine-Claude, niedr. und hochſtämmig
Große Lauermanns Kirſche, hochſtämmig

B. V B.
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10
Große ſchöne Königskirſche desgl. i
Große, doppelte Kirſche von der Natt, desgl. 10

60] 115 Große, doppelte Mapkirſche, desgl. 10
Große doppelte Glaskirſche desgl. 101 10 Große, Prager Muskatellerkirſche, desgl. 10
Große Leopoldskirſche, desgl. 10Große Marmor Bigarreau, desgl. 10Große BHigarreau rouge, desgl. 10Große Bigarreau blanc, desgl. 110Große, frühe May Bigarreau rouge, desgl. 10
Saure Oſtheimer Buſchkirſche, 3 bis 4 Fuß hoch 5
Gefüllt blühende, ſüße Kirſche 1075 Gefüllt blüh e ſaure Kirſche 10NB. Von vorſtehenden Sorten Kirſchen ſind nur

7* für dieſes Jahr einzelne Stück abzulaſſen.
Große Wallnuß Bäume, 3 bis 4 Fuß hoch

7 Schön blühendes engl. Gehölze in 100 Sorten mit
1-10 Nummer und Namen 10 Thaler 360 dergl. in 60 Sorten die ſchönſten 6 Thaler

60 15 dergl. in 30 Sorten die allerſchönſten 4 Thaler
Tuberoſen gefüllte, blühbare 15Amaryllis formosissima, ſchönſte Amarvyllis 5
Anemonen allerbeſte, gefüllte, in Rommel- 20

10 Ranunkeln, allerbeſte, gefüllte, in Rommel 10
1—72 Ptelea trifoliata Nordamerikaniſcher Klee oder

Hopfenbaum Saamen à Pfund
5 Cornus mascula, KorneliuskirſchenSaamen, à Pfund 20

10

10 Jch habe dieſe ſchön blühenden, in Nordamerika einheimiſchen Ge
10 hölze, die unſern Winter auch hier gut vertragen nicht als ganz

e 7 neue oder ſeltene anzeigen wollen, denn da ſind ſolche ſchon zu lange
10 bekannt; wohl aber ihrer Schönheit wegen kann ich ſolche jedem Gar-
5 tenliebhaber empfehlen.

g cher n ch t.Der vieljährige Betrieb meines Saamengewerbes wie auch der ſorgfältige Selbſtbau aller inländiſchen Sorten und die
Prüfung der wenigen ausländiſchen geben einem Jeden hinlängliche Sicherheit die beſten ächten Saamen Sorten in meiner
Handlung zu bekömmen. Nur habe ich zu bemerken, Namen und Wohnort deutlich zu ſchreiben, ſowie mündliche Beſtellungen
durch Boten und ohne Gelder ganz unberückſichtigt bleiben müſſen.

Auch ſind im Frühjahr alle Sorten Pflanzen aus den Miſtbeeten für die billigſten Preiſe zu haben.

Johann Chriſtoph Hinze,
Kunſt Und Handelsgärtner in Gerbſtädt, ſowie auch Mitglied der praktiſchen Gartenbau Geſenſſchaft

zu Frauendorf in Baiern.
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